
Hieronymus als Exeget ‘secundum historiam’ 471

schlechternden Monarchien darstellt, in Daniel 7 um eine Folge von 
vier Tieren mit gleichem Symbolgehalt und um das ewige Reich Chri­
sti. Hieronymus identifiziert die Monarchienabfolge in der Figur aus 
Daniel 256 mit den Reichen der Babylonier, Medo-Perser, Makedonen 
und Römer, ganz entsprechend die Tiere aus Daniel 757.

56) Ed. Glorie (wie oben Anm. 22) S. 794.
57) Ebda. S. 838-843.
58) Ed. Glorie (wie oben Anm. 23) S. 3; vgl. hierzu Jean-Remy P a 1 a n q u e , 

St. Jerome and the Barbarians, in: A Monument to St. Jerome (wie oben Anm. 8) 
S. 171-199.

59) Ebda. ... Scorpiusque inter Enceladum et Prophyrionem Trinacriae humo 
premitur et Hydra multorum capitum contra nos aliquando sibilare cessavit, datumque 
tempus quo non haereticorum respondere insidiis sed scripturarum expositioni incum­
bere debeamus, aggrediar Hiezechiel prophetam cuius difficultatem Hebraeorum probat 
traditio. Vgl. Prolog VI, ebda. S. 225: Putabam quod, medio serpente confosso, non 
reviviscerent hydrae novellae plantaria. ...

60) Ebda. S. 91.

Der Ezechiel-Kommentar weist in vielen seiner 14 Bücher in den 
Vorreden Bezüge zum aktuellen Geschehen der Zeit auf, die im Daniel- 
Kommentar keine vergleichbare Rolle spielen; für Hieronymus ist diese 
Vermengunng von Schriftauslegung und privatem Erleben durchaus 
typisch. So ist bereits die erste Vorrede an Eustochium - der das Werk 
gewidmet ist - geprägt von der Tatsache, daß Rom belagert und ero­
bert wurde: Postquam vero clarissimum terrarum omnium lumen exstinc­
tum est, immo Romani Imperii truncatum caput et, ut verius dicam, in 
una urbe totus orbis interiit53 faßt er die Situation zusammen, gibt aber 
auch in einer Maßlosigkeit von Liebe und Haß seiner Erleichterung 
über die Befreiung von seinem einstigen Freund und späteren origenisti­
schen Erzfeind Rufinus Ausdruck angesichts von dessen Tod auf 
Sizilien59, persönliche Zeugnisse des Kirchenvaters, die ihn verstrickt 
in die Bosheit dieser Welt zeigen, denn kaum einer seiner bedeutende­
ren Zeitgenossen und Kollegen blieb ihm dauerhaft in Freundschaft 
verbunden. Die Ezechiel-Exegese kennzeichnet er als anspruchsvolle 
Aufgabe, der sich schon bei den Juden nur Personen über dreißig 
widmen durften.

Die Nöte der Zeit schlagen sich auch in den Vorreden zu Buch III60 
nieder, wo von einem Flüchtlingsstrom von Rom in den Orient die 
Rede ist, der sich auch in Bethlehem auswirkte, ja, Hieronymus schil­
dert die Bettlerschar und muß daneben mit seinen altersbedingt abneh­
menden Kräften - bei künstlichem Licht reicht seine Sehkraft nicht 


